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dienen wolte / ſondern ein

ſrrten / in de 5 Krieg Anfs aͤnglich war

er ein gemeiner So ldat / wurd darnach
ein Rottmeiſter / folgends ein Feld⸗
weibel / worauff er nicht

1050
zufuß

n Reuter ab⸗

800daer jelenger jwehrlbis zum Ge⸗

neralat befuͤrd ert wurde : Und demnach
er ſehrſtarck von Leib und Gliedmaſſen
geweſen / nandten ihn die Italianer
Sfortia ; Seinen Sohn Franeiſtum

richte ter dermaſſen ab / da1 er in allen

K riegs⸗ exer citiis dei Patt rweit uͤber⸗

traff daher er dann an ch. de16 Hertzogen
Philippi von Meyland Tochtermann /

und folgends deſſelben Lands Hertzog
worden iſt . Herꝛ Collybius nun wirds

an euch ſeyn

114 . Collybius .

Wann einem jeden ſeine Kapve ge⸗
allt / ſo kan man wol ergchten / daß ich

dem



3. 80²
[ Kauffhandel Gabſtehen twerde/ durch
welchen viel zu groſſem Reichthumb
. kommen: worzu dann meinem erſten

Satz nach ein guter Verſtand / ein treff⸗
Derteritet /und über diß eine Be⸗

kantſchafft und vertrauliche Corꝛeſpon⸗

dentz mit außlaͤndiſchen Kauffleuten ge⸗

hoͤrig; daß aber ſolcher Handel vor allen

and ern Handthierungen Geſchaͤfften
und Staͤnden am aller bequemilichſten
ſeye / Gelt und Gut zugewinnen / und

6 ch groß in der Welt zumachen / bezeu⸗
gen nicht nur ein oder zwey/ ſondern an⸗

zahlbar tauſend Exempel ! Aber wer die

Kunſt nicht weiß / der mache den Kram
n : Aie Kauffmann vonGenua pfleg⸗

te zuſagen : Wer ſich vorm Tuuffel
ſorchtet) wird nimmer Reich Nun
dem ſen wie ihm wolle / eines jeden Ge⸗

wiſſen wird auch einen jeden uͤberzeugen/
weſſen er ſich verhalten ſoll : ich ſage nur /
daß ſich der Kauffhandel am allerbeſten
ſchickt zur Kunſtrelch zuwerden . Zei⸗
lerus meldet in ſeinem neu⸗verkuͤrtzten

Reußbuch deß Teutſchlands Anno 562² .

E ge⸗

—

—



99 94 . S6s

getrucktPag . 433 . daß Johannes Fug⸗

ger ( von welchem das anſehenliche Ge⸗

ſchlecht der Herin Graffen Fugger her⸗

ſta mmet ) auß dem Dorff Graben ge⸗

buͤrtig / geweſen ſey/ ꝛc. ſo durch Heu⸗
raht das Burgerꝛecht zu Augſpurg be⸗

kommen / und neben ſeinem Hand⸗
werck / ſo er etlich wenig Jahr getrieben /
mit Garn gehandelt habe / wardurch
er reich und groß worden : man ſehe ſich
umb / ſo wird man gewahr werden / daß
under allen Privat⸗Perſonen die Kauff⸗
und Handelsleuth am aller⸗reichſten

ſeyen ? ſo daß auch die Oſt⸗Indianſche
Compagney in Holland ( auß deren

Mitgliedern denen Gewindhabern ſich

einige mit etlichen Thonen Golds nicht

außkauffen lieſſen ) ſich nicht ſcheuet/
nichtnur mit etlichen nackenden India⸗
niſchen Koͤnigen und ihren Untertha⸗
nen Krieg zufuͤhren / ſondern auch den

Monarchen in Perſia / den groſſen Mo⸗

gul in India / und den gewaltiſſen Key⸗

ſer in Jailon zugleich und zu einer Zeit
mit Waffen anzuwenden ? ich wil

gher

—
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9 95 . § 80

aber ſo weit nichthinauß / noch ruͤhmen /
daß ſie die meiſte Parſchafft beſitzen / alſo
daß ſie auch gewaltigen Koͤnigengroſſe
Summen Gelts zulehnen pflegen: noch
was ſie wetters vermoͤgen und thun koͤn⸗
ten / anregen : ſondern allein meine ein⸗

faltige Hiſtori erzehlen / die verhaͤlt ſich
alſo : Noch bey Menſchen Gedencken /
oder ja eine gar geringe Zeit zuvor woh⸗
nete ein verwittibte Kraͤmerin in dem

Chur⸗Coͤlniſchen Staͤtlein Attendorn /
die ihren Sohnin Holland ſchickte zu ſer⸗

viren und zubegreiffen / wie ihr ins künff⸗
tig ſeinen Handel nutzlich fihren und

proſperiren koͤnte. Dieſer inſinuirte ſich
dergeſtalt bey einigen Kauffherꝛn / und
ſtellte ſein Sach ſo wol an / daß er alle

Jahr ſeiner Mutter auß dem / was er er⸗

warbe / viel von allerhand in ſeinem Hei⸗
math verkaͤuffliche Wahren heimſchickẽ /

und dannoch ſo viel in Handen behaltel
koͤnte / ſeinen Bey⸗oder Nebenhandel fort⸗

zuſetzen : neben andern Wahren ſchickte er

eins mahl eine Platte von klarẽ Gold/ ſo
ſchwaͤrtz angeſtrichẽ geweſen nach Hauß

V
E ij ſeiner



29 96 . 85

( tiner Mutter / unberichtet was er ihr vor

ein Schatz zugeſendt: dteſelbe ſetzte ſie un⸗

ker einen Banck in ihren Kramladen ,
allwo ſie ſtehen bliebe / bis ein Goleken⸗

gie ſſet ins dand kam / bey welchem die
Attendorner eine Glock gieſſen / und

das Metall darzu von der Burgerſchaft
erbettlen zulaſſenbeſchloſſen : Die ſo das

Ertz ſainleten / bekahmen allerhand zer⸗

brochene ehrene Boͤtt oder Haͤfen / maſ⸗
ſen die irdine daſelbſi nicht gebraͤuchlich/
und alß ſie vor dieſer Wittib Thuͤr ka⸗

men / gab ſie ihnen ihres Sohns Gold /
weil ſie es nicht kandte / und ſonſt kein

zerbrochenGeſchier hatte / der Glo⸗

ckengieſſer / ſo nach Arnſperg verꝛeiſſet
war / und ſich dort auffhielte / bis er

auch einitze Glocken daſelbſten verferti⸗

get / hatte einen Geſellen zu Attendorn

hinderlaſſen / mit Befelch / die Form zu

der daſelbſtigen Glocken zuserfertigen /
und alle Anſtalt bis auff den Guß ſelbſt

zumachen / mit dem Guß aber innzu⸗

halten bis zu ſeiner Ankunfft : er thaͤte

was er geheiſſen worden / alß aber der

Meiſter nicht tam / und erauch ſelbſt
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orgern eine Prob thun wolte / utnb zuſe⸗
nhen was er koͤnte / fuhr er mit dem Guß
n,feort / und verfertigte den Attendornern
nein von Geſtalt und Klang ſo angeneh⸗
die me und gefaͤllige Glo cken / daß ſie ihm
nd ſolche beyſeinem Abſchied ( dann er wol⸗

afte von Attendorn zu ſeinemm Herꝛn oder
as Meiſter nach Arnſperg gehen / ihme die

er - Zeitungvon ſeiner gluͤcklichen Verꝛich⸗
4tung zubringen )ſo lang nachleuten wol⸗
h,ten /alß er ſie hoͤren koͤnte : Uber das
a⸗ folgtenihmn etliche nach / die ihn mit

d⸗ Kandten in den Haͤnden bealeiteten /
in und ihm mit dem Trunck zuſprachen :
lo⸗Alß

er nun in ſolcher Ehrund Froͤfic
ſet keit bis auf die ſteinerne Brucke / die

er ſich zwiſchen dem Fuͤrſtonbergiſchen
ti⸗ Schloß Schnellenberg und Attendorn
en ( befindet / gelangte / begegnet ihm ſein
zu Meeſter / welcher anders nichts thaͤt/
n / alß daß er zu ſeinem Geſellen ſagte :
bſtWas haſt du gethan / du Beſtia ? ihm
u⸗die Piſtol an Kopf ſetzte / und damit eine
äteKugel dardurch jagte / darvon er alſo⸗
der bald das Leben auffgab : Zu deſſen Ge⸗

bſt E iii leits⸗

—
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leitsleuten aber ſagte er / der Kerl hat die

Glocken gegoſſen wie ein anderer . h .

Schelm : er were urbietig ſolche wieder

umbzugieſſen / und der Statt weit ein an⸗

der Werck zumachen : Ritte darauf in die

Statt / und wiederholte was er auff der

Biucke geſagt hatte / alß ob er den Han⸗
del gar wol außgerichtet : aber er wurde

wegen deß begangenen Mords ange⸗

packt / und endlich ernſtlichen gefragt /
warumb erſein Geſellentodt geſchoſſen/
mit welchem ſie doch wie auch mit ſeiner

Arbeit uud Glocken wol zufrieden ge⸗

weſen : endlich bekante er / welcher Ge⸗

ſtalten er an dem Klang abgenommen /
daß eine zimliche Quantitaͤt Gold bey
der Glocken were / ſo er nicht darzu hette

kommen laſſen / ſondern weggezwackt
haben wolte / dafern ſeyn Geſell mit dem

Guß bis zu ſeiner Ankunfſt / wie er ihm
dann anbefo hlen / gewartet haͤtte / von

weſſentwegen er ihm den Reſt dann auch

gegeben . Hierauff wurde ihm der

Kopff weggeſchlagen / dem Geſellen
aber
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aber auff der Brucken / wo er ſein End

genommen / eln eyſern Creutz zu ewigem

Gedechtnuß auffgerichtet / welches auch
noch ohn Zwe ifelddort ſtehen wird . Un⸗

derdeſſenkoͤnte Niemand erſinnen / wo⸗

her das Gold zu der Glocken kommen

ſeyn muͤßte / bis der Wittib Sohn
mit Freuden und groſſem Reicht⸗

umnb beladen nach Hauß gelaͤngte⸗
und vergeblich betraurete / daß ſein

Gold Zween/einen ſchüldig
und einen

unſchuldig umb das Leben gebracht
prætendiert er ſein Gold gleich⸗
wol nicht wiederumb 7 nicht allein

weil ihne GOtt anderwerts reich⸗
lich

ekenee
ſondern auch / weil

es einmahl
zu deſſen Ehren gewidmet

wär Es hat aber laͤngſt hernach
das Wetter in den Kirchthurn ge⸗

fſhlagen
und wie ſonſt alles ver⸗

brandt war bis auff das Gemaͤur / al⸗
0 auch alle Glocken zerſchmeltzet
Nach welchem Unfahl in der Aſchen

E iiij Metall
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Metal funden worden / welches am Ge⸗

halt den Goldauͤlden aleich geweſen /
worauß derſelbig Kirchthurn wieder

umb etwas repariert und mit Bley ge⸗

deeket worden / allermaſſen ich ihn alſo
dort geſehen / und mir dieſe Hiſtort von

altendeuthen alſo erzehlen laſſen. Und die⸗

ſes ſoll ſeyn die Hiſtori / die ich auß Be⸗

felch Heren Setundati der anweſenden

Compagney zuerzehlen ſchuldig geweſen .
Jetzt Altyatter / was ſagt ihr ?

15 . Knan .

Ich koͤnte euch wol ſagen was ich
wolte / und wie mirs umbs Hertz iſt /

aber ich weiß ſchier nicht wie ich daran

bin / ob ichs thun darff oder nicht ? Dort

ſitzt der Her : Secundrarus ,der iſt ein

Herꝛ/ und wil noch darzu ein Krieger
werden / wie doͤrffte ich dann alß ein ar⸗

mer Baursmann / dem dieſe beyderley
Leuth zu hart ſeyn / und immer auff der

Hauben ſitzen / meinem Hertzen rau⸗

men ? Dort ſitzt der Herꝛ Alckmamon

oder Alemgmmon / der iſt ein Wuͤrth
oder
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